
In diefen Bädern können fowohl Süfswaller- als Thermal-Bäder verabreicht werden. Das heifse

'Ihermalwaller des Kochbrunnens (+ 68,75 Grad C.) wird in einen vor dem Bäderfliigel liegenden und

in mehrere Kammern getheilten Behälter (Fig. 3l9) geleitet, von wo es, heifs oder entfprechend ab-

gekühlt, in die Wannen läuft. Die Anlage der Bäder im Untergefchofs war durch die tiefe Lage der

Kochbrnnnenquelle bedingt.

Fig. 325.
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Bad in einem Landhaufe an der Winklerllrafse der Villen—Colonie Grunewnld bei Berlin?”).
Arch.: Gri'efebach & Dz'nkl/rgr.

In eigenartiger Weife find die \Väfchewiirmer angeordnet. Die aus verzinntem Kupferblech

hergeftellten Behälter find in die unter dem Fußboden liegenden gemauerten Canäle für die Zuleitung

“Z“) Nach ebendaf. 1895, Nr. 12.

27“) Nach ebendaf. Nr. 8.

273) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1898, S. 99.

  


